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27.  Förderbaustein „Nachhaltigkeitszuschuss“ 
 
1Gefördert werden besonders nachhaltige Projekte in der Mietwohnraumförderung. 2Bei der Beurteilung 
sind ökonomische Aspekte angemessen zu berücksichtigen. 3Die Förderung setzt Förderanreize bei 
nachhaltigen Maßnahmen, die über die gesetzlich oder förderrechtlich ohnehin schon gegebenen 
Anforderungen erheblich hinausgehen.

27.1

1Das Vorhaben ist besonders nachhaltig, wenn es über seinen gesamten Lebenszyklus die Faktoren 
Ökonomie, Ökologie, technische Qualität und soziokulturelle Ansprüche miteinander in Einklang bringt. 2Für 
die Inanspruchnahme des Nachhaltigkeitszuschusses sind bauliche Maßnahmen in relevantem Umfang aus 
mindestens drei der fünf folgenden Nachhaltigkeitsbereiche zu verwirklichen:

–  Soziokulturelle Maßnahmen
 
–  Ganzheitlicher Ressourceneinsatz

 
–  Einsatz nachwachsender Rohstoffe

 
–  Klimaanpassungsmaßnahmen

 
–  Lokale Erzeugung erneuerbarer Energien

 
27.2

1Die Bereiche sind individuell kombinierbar und werden durch die Bewilligungsstellen einzelfallbezogen 
aufgrund der konkreten Maßnahmen und resultierenden Mehrkosten bewertet. 2Sollten lediglich 
Maßnahmen in untergeordnetem Umfang oder in weniger als drei der Bereiche umgesetzt werden, kann der 
Zuschuss angemessen reduziert werden. 3Hierbei soll insbesondere auch die Höhe der durch die 
Maßnahmen entstehenden Mehrkosten berücksichtigt werden.

27.3

Für die zusätzlichen Kosten aufgrund eines besonders nachhaltigen Vorhabens wird ein ergänzender 
Zuschuss in Höhe von bis zu 200 Euro je m2 Wohnfläche gewährt.


